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Etta Becker-Donner (1911-1975) 

Violetta Donner wurde am 5 . Dezember 1911 in Wien geboren. Während ihres 
Studiums Afrikanischer Sprachenundder Völkerkunde ander Universität Wien 
unternahm sie 1934/35 und 1936/37 zwei Feldforschungen in Liberia, die nicht 
nur in der gehobenen Wiener Gesellschaft beträchtliches Aufsehen erregten, 
sondern ihr auch durch Buch- und Zeitschriftenveröffentlichungen einen Ruf 
als Afrikanistin begründen halfen. Ebenfalls noch in ihrer Studienzeit, begann 
sie 1938 als wissenschaftliche Hilfskraft ihre Karriere am Museum für Völ-
kerkunde, Wien. Ihre Promotion mit einer Arbeit über " Die Sprache der Mano" 
erfolgte im Jahr 1940. 

Durch ihre 1941 erfolgte Eheschliessung mit dem Amerikanisten Dr. Hans 
Becker begann sich in ihr ein tieferes Interesse anden eingeborenen und kolo-
nialen Kulturen der Neuen Welt zu entwickeln. Nach dem zweiten Weltkrieg 
hatte sie einen wesentlichen Anteil an der Normalisierung der Verhältnisse am 
Museum und gründete 1946 gemeinsam mit Annemarie Schweeger die Zeit-
schrift" Archiv für Völkerkunde " . 1947 wurde ihr Mann, der während des Krie-
ges aktiv inder Widerstandsbewegung tätig gewesen war, zum österreichischen 
Geschäftsträger in Chile ernannt. Für Etta Becker-Donner brachte dies die 
erste persönliche Bekanntschaft mit Amerika. Der tragische Tod ihres Man-
nes, der in Ausübung seines Dienstes ermordet wurde, bedeutete für sie eine 
Rückkehr in die völkerkundliche Berufswelt. Sie nahm diese Rückkehr sehr 
ernst. 1954 und 1956 führte sie, obwohl sie zu Hause für zwei halbwüchsige 
Töchter zu sorgen hatte, jeweils mehrmonatige Forschungsreisen indas Terri-
torium Rondonia, Brasilien, durch, wobei sie neben ethnographischer Arbeit 
auch pionierhafte Ausgrabungen durchführte. 

1955 wurde sie mit der Leitung des Museums für Völkerkunde in Wien be-
traut, dem sie bis zu ihrem Ableben als Direktor vorstand. In den Sechziger-
jahren begann sie sich in besonderem Maass für Mittelamerika zu interessie-
ren, wie ausgedehntere Aufenthalte im Hochland von Guatemala und bei den 
Bribri in Costa Rica, sowie kürzere Reisen nach Mexiko, Honduras und Pa-
nama andeuten. Unter ihren vielfältigen thematischen Interessen dieser spä-
ten Periode ihres Lebens sind ihr Engagement für Entwicklungshilfe und ihre 
Begeisterung für die Volkskunst Lateinamerikas besonders hervorzuheben. 

Ersteres Interesse fand in der auf ihre Initiative 1965 erfolgten Gründung 
des Österreichischen Lateinamerikainstituts, dessen langjährige Präsidentin 
sie auch war, undder persönlichen Unterstützung mehrerer österreichischer 
Entwicklungsprojekte in Lateinamerika Ausdruck. Das zweite Interesse ver-
band sich mit dem ersten beim Versuch, die Gründung von kunsthandwerklichen 
Genossenschaften zu fördern, und erreichte seinen sichtbaren Höhepunkt in 
der Zusammenstellung der grossen Ausstellung "Volkskunst aus Lateiname-
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rika", die nach ihrer Schaustellung in Wien (1972/73) auch in Deutschland, 
Belgien und den Niederlanden zu sehen war. 

Die Vielfalt ihrer Tätigkeiten Hess sie nicht in jenem Maasse zur wissen-
schaftlichen Publikationstätigkeit und zur Aufarbeitung ihrer umfangreichen 
Feldnotizen kommen, wie sie es selbst gewünscht hätte. Nicht lange vor Er-
reichung des Ruhestandes, in dem sie - frei von administrativen Pflichten -
ausschliesslich dieses Versäumnis nachholen wollte, führte eine lange und 
heimtückische Krankheit am 25. September 1975 zu ihrem unzeitigen Tod. 
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